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Wer, wenn nicht wir? Unser Motto – dazu stehen wir! 

Wer die Arbeit von Polizei und Ver-
fassungsschutz näher betrachtet, reibt 
sich verwundert die Augen. Alltagsar-
beiten wie Herausforderungen nehmen 
zu, mehr Entlastungsmöglichkeiten tun 
not. Die Arbeitsfelder, jeder kann sie für 
sich ergänzen, will ich nur streifen: Be-
wältigung der Alltagskriminalität mit 
vielfältigen Phänomenen der „Enthem-
mung“ gegenüber Amtsträgern, der is-
lamistische Terrorismus, politisch moti-
vierte Kriminalität und Extremismus mit 
vielen Facetten, Probleme wie Folgen 
der Massenmigration des Jahres 2015, 
Internetkriminalität, Wirtschaftsspiona-
ge. Dabei nehmen die Gefährdungsla-
gen für unsere Kolleginnen und Kolle-
gen zu, der G20-Gipfel in Hamburg ist 
ein herausragender Beleg dafür. 

Hier streitet die GdP für Euch! Bessere 
Sicherheit gerade für Vollzugsbeamte. 
Wir engagieren uns für gerechte Bezüge 
und Entgelte, für Stellenhebungspro-
gramme, für Beförderungen und Höher-
gruppierungen, für eine humane Dienst- 
und Arbeitswelt. Die Beispiele sind fort-
setzbar. Wie im Fußball ist auch hier die 
Abwehr unverzichtbar. Erinnert sei an 
Sparmaßnahmen, wie die überwundene 
42-Stunden-Woche der Beamten. Uns 
plagen auch überbordende Verrohung 
und Gewaltexzesse, beispielsweise in 
bestimmten Einsatzlagen (EZB-Eröff-
nung in Frankfurt, G20-Gipfel in Ham-
burg, Fußballspiele). Beamte und Tarif-
beschäftigte bei Polizei und Verfassungs-
schutz erfüllen unverzichtbare Aufgaben, 

sie verdienen Unterstützung und mehr 
Förderung. Wichtig ist der politische 
Rückhalt – hier steht die Bayerische 
Staatsregierung zu Polizei und Verfas-
sungsschutz. Berechtigte (ausgaben-
wirksame) Belegschaftsanliegen rufen 
aber mitunter heftige Abwehrreflexe 
hervor; oft sind sie nur langfristig umzu-
setzen. Jeder kennt den Verweis auf feh-
lende Mittel. Dank der „schwarzen Null“ 
traten und treten wir in manchen Berei-
chen leider auf der Stelle. 

Unsere GdP zeichnet aus: Das be-
harrliche Kämpfen um gute Lösungen 
im Interesse der Beschäftigten, auch 
wenn so manche emotionale Debatte, 
intern wie extern, unvermeidlich ist. 
Wir treten engagiert und konsequent 
gegenüber dem Innenministerium 
bzw. unseren Dienstherren/Arbeitge-
bern auf. Wo wir Möglichkeiten und 
Wege sehen, sind wir gewiefte und 
zähe Verhandlungspartner, gerade in 
der Politik (Innenausschuss, Abgeord-
netengespräche). Die Bediensteten 
profitierten davon. Warum? Gehen wir 
ein gutes Jahr zurück und blicken auf 
die vier zentralen GdP-Forderungen 
zu den Personalratswahlen 2016:
•  Massive personelle Verstärkung der 

Polizei 
•  300 E Polizei- und Sicherheitszulage
•  35-Stunden-Woche im Schichtdienst
•  5 E DUZ/Stunde zu allen Zeiten

 Wir haben zwei GdP-Erfolge, 
die sich sehen lassen

Zwei der Ziele sind im Wesentlichen 
erreicht, auch wenn Verbesserungen er-
forderlich sind. Die personelle Verstär-
kung bei Polizei und Verfassungsschutz 
läuft, wir hatten sie jahrelang auf vielen 
Ebenen gefordert! Noch fehlt aber ein 
massives Stellenhebungsprogramm. Wir 
brauchen mehr Tarifkräfte und bessere 
Aufstiegsmöglichkeiten, z. B. durch ein 
aktualisiertes Berufsbild „Polizei-
Angestellte(r)“. Die DUZ-Erhöhung auf 
5 E/Stunde kommt – ein Erfolg von 
Fachkompetenz und Beharrlichkeit der 
GdP. Allein ich habe in den letzten Jah-
ren viele Gespräche im Bayerischen 
Landtag geführt. Auch in den Medien 
„trommelten“ wir dafür. Der bis Ende 
2016 ausgeschlossene DUZ beim Verfas-
sungsschutz Bayern war mein „Kind“.

Zwei wichtige GdP-Ziele  
stehen noch aus

Eine einheitliche Polizei- und Sicher-
heitszulage von monatlich 300 E ist uns 
so wichtig wie (der Einstieg in) die 
35-Stunden-Woche im Schichtdienst. 
Beide Forderungen sind nur langfristig 
zu erreichen. Das Beispiel DUZ zeigt, 
dass mit langem Atem viel bewegt 
werden kann. Wir sind hoch engagiert 
und stehen zusammen, damit wir in ei-
nigen Jahren mit Stolz sagen können, 
diese beiden Hauptziele der GdP sind 
nun ebenfalls realisiert. 

Kolleginnen und Kollegen, lasst mich 
abschließend auf weitere Anliegen der 
GdP eingehen. Wir haben den Schutz 
vor Übergriffen auf die körperliche Un-
versehrtheit (§ 115 StGB, umgesetzt 
nunmehr als § 114 StGB) ebenso vor 
Augen wie einen zeitgemäßen Gesund-
heitsschutz. Die Verlängerung der 
Lebensarbeitszeit wurde politisch 
durchgedrückt. Fakt ist, dass im Beam-
tenbereich die frühere „Dienstalters-
stufen-Entwicklung“ kosmetisch als 
„Aufstieg nach Mindestleistungen“ an-
gepasst wurde. Hier sehen wir dringen-
den politischen Handlungsbedarf: Wir 
fordern die „Stufen“ einheitlich für alle 
Besoldungsgruppen bis zu einer neuen 
Stufe 12 fortzuführen. Es geht nicht an, 
dass Beamtinnen/Beamte nach der Stu-
fe elf oder sogar schon nach der Stufe 
zehn trotz längerer Lebensarbeitszeit 
keine Perspektive mehr haben. Bessere 
Erfahrungsstufen im Tarif gehören wie 
die dortige Aufstiegsthematik zur Agen-
da für künftige Tarifverhandlungen. Si-
cher gibt es noch mehr berechtigte Zie-
le, auf die ich aus Platzgründen nicht 
eingehen kann. Wir vergessen sie aber 
nicht! Einigkeit macht stark, und so 
freue ich mich, weiter zielstrebig für die 
Umsetzung der GdP-Ziele einzutreten. 

GdP Bayern – 360 Grad,  
für Euch, für alle!

Euer „Doc Andi“
Dr. Andreas Vollmer,

stellvertretender Landesvorsitzender

Herzliche Grüße
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GdP beim Finanzministerium in Nürnberg
Am 13. Juli 2017 traf sich unsere 

stellvertretende Landesvorsitzende 
Karin Peintinger mit dem Staatsse-
kretär im Staatsministerium der Fi-
nanzen, für Landesentwicklung und 
Heimat am Dienstsitz in Nürnberg. 
StS Albert Füracker nahm sich die 
Zeit, um sich die Sorgen und Nöte im 
Arbeitnehmerbereich anzuhören.

Angesichts der Vorbereitungen 
zum Nachtragshaushalt nutzte Karin 
Peintinger die Gelegenheit und 
sprach u. a. über die Notwendigkeit 
der Überarbeitung der Berechnungs-
grundlagen für Kfz-Mechaniker und 
Wagenpfleger. Beim Stellenabbau 
der letzten Jahre wurden viele Stellen 
der Entgeltgruppe 3 eingespart. Hier 
handelt es sich überwiegend um Wa-
genpfleger- und teilweise Hausmeis-
tertätigkeiten. Jedoch sind die In-

standsetzung und Werterhaltung der 
Fahrzeuge und Gebäude elementar 
wichtig bei der bayerischen Polizei. 
Die Anzahl der Kraftfahrer/-innen-
Stellen hat sich auch nach Abschluss 
der Polizeireform im Jahre 2009 nicht 
verändert, obwohl drei zusätzliche 
Präsidien installiert wurden. Ähnlich 
verhält es sich mit den Pförtner-Stel-
len.

Ebenso wurde über die Wiederbe-
setzungssperre diskutiert und die 
Notwendigkeit der Streichung des 
kw-Vermerkes der 80 zusätzlichen 
Stellen, die angesichts der Flücht-
lingsproblematik geschaffen wurden. 
StS Füracker wurde auch der Forde-
rungskatalog für den Tarifbereich 
übersandt. Hier machte die Gewerk-
schaft der Polizei deutlich, wie viele 
Stellen im Arbeitnehmerbereich er-

forderlich wären. Vor der Verabschie-
dung bedankte sich Karin Peintinger 
für das Treffen und lud den Staatsse-
kretär zu einer der nächsten Vor-
standssitzungen ein. 

GdP Bayern besorgt über  
zunahme der Gewalt 

Einigkeit besteht zwischen Innen-
minister Herrmann und der bayeri-
schen Gewerkschaft der Polizei, dass 
die Zunahme der Gewalt gegenüber 
Polizisten und Polizistinnen besorg-
niserregend ist. Über 16% mehr  
v e r l e t z t e 
Kollegen/-in-
nen im Ver-
gleich zum 
Vorjahr, 2386 
V e r l e t z t e 
durch Wider-
stand und tät-
liche Angriffe 
ist neuer Ne-
gativrekord 
für Bayern. 

Erschwerend hinzugekommen zu 
dieser Entwicklung ist auch die Stei-
gerung bei den versuchten Tötungs-
delikten von sechs in 2014 auf nun-
mehr 13 in 2016, wobei 2016 auch der 
Tod des Kollegen in Georgensgmünd 
zu beklagen war. 

16 540 Kollegen/-innen waren mit 
verbaler oder physischer Gewalt im 
Einsatz konfrontiert, wobei die De-
likte um 7,3% gegenüber 2015 zu-
genommen haben. Die GdP beob-
achtet diese Entwicklung, die sich 

auch bundesweit abzeichnet, mit 
großer Sorge. Gewalt kann keine 
Lösung für Meinungsunterschiede 
zwischen Bürgern und Polizeibeam-
ten sein, sie ist zudem in einem 
Rechtsstaat völlig überflüssig. Auf-
fallend ist, dass etwas über zwei 
Drittel der Täter unter Alkohol- oder 
Drogeneinfluss standen.

Die GdP Bayern fordert daher nach 
den ersten positiven Erfahrungen aus 
dem Pilotprojekt BodyCam die Aus-
stattung der Streifenbeamten mit die-
sem Gerät, da leider auch oft unter 
falschen Behauptungen nach dem 
Widerstand auch Strafanzeige gegen 
die Beamten erstattet wird. Durch die 
Videoaufzeichnung lässt sich dann oft 
beweisen, dass eben die Vorwürfe 
gegen die Beamten/-innen unbe-
rechtigt waren und die Eskalation 
eindeutig vom Bürger ausgegangen 
ist. Auch die Forderung des Innenmi-
nisters nach konsequenter Strafver-
folgung durch die Gerichte kann un-
sererseits nur unterstützt werden. Die 
Gerichte sollten hier öfter aus präven-
tiven Gründen den Strafrahmen voll 
ausschöpfen, denn Gewalt gegen Po-
lizeibeamte ist auch ein Angriff auf 
den Rechtsstaat. 
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Arbeits- und Gesundheitsschutz bei der  
bayerischen Polizei mit Leben erfüllt!

Aufgrund der hohen Nachfrage für 
das einzigartige Bildungsprogramm der 
GdP zum Thema „Arbeits- und Gesund-
heitsschutz“ bei der bayerischen Polizei, 
ließ es sich die GdP-Bayern nicht neh-
men ein zweites Aus- und Fortbildungs-
seminar im Jahre 2017 abzuhalten. Als 
Zielgruppe waren Verantwortliche im 
Arbeitsschutz, Dienststellenleiter und 
Personalräte definiert worden. Diesen 
wurde ein vielfältiges dreitägiges Ar-
beitsseminar in Titting-Emsing geboten. 
Die Aufgabe des Seminarleiters Günter 
Kellermeier war es, diese schwierige 
komplexe Thematik in der Theorie und 
anhand von Praxisbeispielen „erlebba-
rer“ zu machen. Mit den Fachreferenten 
Herrn Dr. Kühl (Leiter Geschäftsstelle 
Arbeitsschutz Polizei – GAP) und Herrn 

Brunner (Fachkraft für Arbeitssicherheit 
– FASi) konnten wieder exzellente Spe-
zialisten des Arbeits- und Gesundheits-
schutzes in Bayern gewonnen werden. 

Gesetze, Verordnungen, Richtlinien 
und Systeme des klar strukturierten Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes wurden 
verständlich vermittelt. In Praxisbeispie-
len und Gruppenarbeiten wurden Ab-
laufprozesse erklärt und mit der jeweili-
gen Rolle eingeübt. Das hohe Personalfehl 
im Bereich der Arbeitsmediziner und der 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit ist ein 
negativer Faktor. Aufgaben und Pflichten 
nach dem Arbeitssicherheitsgesetz kön-
nen nicht umfassend erfüllt werden. Hier 
wird von der GdP ein großer Handlungs-
bedarf seitens des BayStMI gesehen.

Das „Behördliche Gesundheitsma-
nagement – BGM“ war erneut ein 
Hauptthema. Hierbei wurde auch die 
aktuelle Evaluierung der Rahmenbedin-
gungen des BGM bei der bayerischen 
Polizei besprochen. Ein ganzheitliches 
BGM wird es nur mit der Behandlung 
aller sieben Handlungsfelder geben. 
„Gesundheitsförderung – GF“ ist davon 
nur ein Teil. Durch das aktive Mitarbei-
ten der angehenden „Arbeitsschutzspe-
zialisten“ und „BGM’ler“ entwickelte 

sich ein hervorragender Austausch über 
alle beteiligten Hierarchieebenen. Ver-
antwortliche, Beauftragte und Sachbear-
beiter in Präsidien sowie FASi, deren 
Rolle bestimmt ist, sowie Personalräte, 
die ihre Beteiligungsformen kennen und 
auch einfordern.

Aktuell: Mittlerweile hat das BayStMI 
erkannt, dass PP-Verantwortliche und 
Führungskräfte die Verantwortung im 
Arbeits- und Gesundheitsschutz über-
tragen bekommen, jedoch nicht die 
zwingend notwendigen fachlich inhaltli-
chen Schulungen erhalten. Dieses wur-
de vor Kurzem ebenso bei der Arbeitsta-
gung Sachbearbeiter/-innen Fortbildung 
der Polizeiverbände des BPP themati-
siert. Das dienstliche Angebot gibt es bis 
dato noch nicht, ist aber zwingend not-
wendig. Wir werden diese Lücke mit un-
seren Fachleuten wie die letzten 14 Jah-
re weiterhin gerne schließen.

Fazit: Ein umfassend gelungenes und 
notwendiges Seminar. Vieles ist erreicht 
und umgesetzt. Wichtiges ist noch zu er-
ledigen und auf den Umsetzungsweg zu 
bringen. Arbeits- und Gesundheitsschutz 
geht alle Polizeibeschäftigten an, vor al-
lem aber die Führungskräfte und Ent-
scheidungsträger der bayerischen Polizei!

„Fit in den tag“ – Gesundheitsseminar der GdP-Akademie
... mit diesem Motto starteten die 

Teilnehmer des partnerbezogenen 
Gesundheitsseminars der GdP, das 
zum wiederholten Mal in der Bergun-
terkunft „Sudelfeld“ der Bayerischen 
Bereitschaftspolizei stattfand, zusam-
men mit den beiden Trainern Georg 
Trübswetter und Thomas Bosse in 
den Tag. Zehn Paare aus ganz Bayern 
investierten zum Teil schon zum wie-
derholten Mal eine Woche Urlaub, 
um sich und ihrer Gesundheit etwas 
Gutes zu tun.

Mit gesundheitsorientierter Mor-
gengymnastik in verschiedenen For-
men, hinterlegt mit rhythmischer Mu-
sik, brachten die Teilnehmer des Se-
minars in lockerer Atmosphäre auf der 
Terrasse der Bergunterkunft an fri-
scher Luft ihren Kreislauf in Schwung. 
Doris Jonscher, ausgebildete Kräuter-
pädagogin und Hauswirtschafterin 
der Bergunterkunft, führte die Teil-
nehmer in die Welt der Gräser und 

Kräuter ein. Mit einem sehr interes-
santen Vortrag und viel Anschauungs-
material zeigte Frau Jonscher im Lehr-
saal und auf der Wiese, welche Pflan-
zen und Kräuter welchen Nutzen 
haben. Bei Wanderungen in der Um-
gebung, zur „Speckalm“ und zum 
„Tatzelwurm“ gab es Gelegenheit 
sich kennenzulernen und selbst auf 
Kräutersuche zu gehen. Eine Radtour 
zum Schliersee, mit erfrischendem 
Bad und „Einkehrschwung“ in der 
Krugalm, sowie eine Ganztagswande-
rung zum Wendelstein komplettierten 
das Wochenprogramm.

Auf sehr großen Anklang stießen die 
durch Georg Trübswetter angebotenen 
Einheiten des Qigong der Fünf Ele-
mente, die angebotenen Entspan-
nungsübungen und die Rückengym-
nastik. Die Teilnehmer des Seminars 
hatten die Möglichkeit, die angebote-
nen Programmpunkte mitzumachen 
oder individuell „unterwegs“ zu sein. 

Häufig fanden die Tage, nach einem 
entspannenden Saunagang in der 
hauseigenen Sauna, ihren Ausklang 
auf der Terrasse mit Blick auf den „Wil-
den Kaiser“, einmal sogar mit partieller 
Mondfinsternis und der Gelegenheit zu 
interessanten Gesprächen. 
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Jahreshauptversammlung der kG kripo München
Mit besonderer Freude konnte Vor-

sitzende Christiane Kern in diesem 
Jahr den Vorsitzenden des Innenaus-
schusses, MdL Dr. Florian Herrmann, 
unseren GdP-Landesvorsitzenden Pe-
ter Schall und den Vorsitzenden der BG 
München, Oskar Schuder, zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung der 

kG Rottal-inn fährt wieder  
zum Gäubodenfest

Nach dem Motto des Gäubodenfestes in Straubing „A Trumm vom Pa-
radies“ präsentierte sich auch in diesem Jahr wieder das zweitgrößte 
Volksfest in Bayern bei der Fahrt der Kreisgruppe Rottal-Inn. Vorsitzender 
und Organisator Christian Danzer konnte erneut zahlreiche Kolleginnen 
und Kollegen der Dienststellen in Eggenfelden, Landau, Pfarrkirchen, Po-
cking und Simbach am Inn und deren Begleitung zur Fahrt begrüßen. Bei 
weiß-blauem Himmel und sommerlichen Temperaturen konnten die Kol-
leginnen und Kollegen auf dem Festgelände unterschiedlichste Fahrge-
schäfte und Schmankerl genießen. Im Zelt der Wirtsfamilie Weckmann 
wurde im reservierten Bereich zur Musik der Partyband „Rotzlöffl“ noch 
die ein oder andere Maß getrunken und ausgelassen gefeiert. Auch stell-
vertretender Bezirksgruppenvorsitzender Martin Lehner ließ es sich nicht 

nehmen, die Teil-
nehmer zu begrü-
ßen und sich mit 
ihnen angeregt 
auszutauschen. Zu 
vorgerückter Stun-
de, aber wie immer 
viel zu früh musste 
die Heimfahrt an-
getreten werden. 
Man war sich aber 
einig, dass die 
Fahrt im nächsten 
Jahr wiederholt 
werden muss. 
Von Christian Danzer

KG Kripo München in der „Erkerbar“ 
des Hofbräuhaus München begrüßen. 
Von den über 300 Mitgliedern der 
Kreisgruppe waren leider nur 16 Perso-
nen an diesem Abend anwesend.  

In der anschließenden angeregten 
Podiumsdiskussion wurden aktuelle 
Polizeithemen, wie die Novellierung 

des PAG (Einfüh-
rung des Begriffes 
der „drohenden 
Gefahr“, Sicher-
heitsgewahrsam, 
e l e k t r o n i s c h e 
Aufenthaltsüber-
wachung – sog. 
Fußfessel), die zu-
nehmenden Be-
lastungen auf-
grund der knap-
pen Personalsitu-
ation innerhalb 
der Kriminalpoli-
zei in München 

und die Zunahme von administrativen 
Aufgaben (wie Versand von Beweismit-
teln als Gefahrgut) diskutiert. Zum Ab-
schluss der Debatte durfte ein Ausblick 
auf die politische Gesamtsituation nicht 
fehlen. 

Dr. Herrmann zeigte sich an den 
Alltagsproblemen der Kriminalpolizei 
interessiert und versicherte, die Sicht 
der GdP in die politische Arbeit in 
den Landtag mitzunehmen.   

Bedingt durch die Versetzung un-
seres bisherigen Schriftführers, KHK 
Hilmar Krüger, zur HföD Sulzbach-
Rosenberg, wurde die Neuwahl eines 
Schriftführers erforderlich. In Abwe-
senheit, aber mit ihrer Zustimmung 
wurde KHKin Nicole Winter, K 74 
(Scheck-/Kartenkriminalität), von 
den anwesenden Mitgliedern ein-
stimmig gewählt. Wir freuen uns, 
dass wir mit Nicole eine junge Kolle-
gin im Vorstand haben, und wünschen 
ihr für die Zukunft viel Spaß bei ihrer 
neuen Tätigkeit. An dieser Stelle be-
danken wir uns auch herzlich bei Hil-
mar Krüger für seine langjährige gute 
Arbeit als Vertrauensmann und 
Schriftführer in unserer Kreisgruppe.

Unsere Jahreshauptversammlung 
dient auch dazu langjährige Mitglie-
der für ihre Treue zur GdP zu ehren. 
In diesem Jahr haben wir uns über 
den Besuch von Ozan Seybold ge-
freut. Sie war lange Jahre als Dolmet-
scherin beim PP München beschäftigt 
und wurde für 40 Jahre Mitglied-
schaft in der GdP geehrt und gefeiert. 
Wir hoffen auf weitere 40 oder mehr 
Jahre. 

Zum Schluss bedankte sich die 
Vorsitzende bei den Anwesenden für 
ihr Kommen und wünschte allen ei-
nen guten Heimweg. 

Von Bernd Kratzer

V.l: LV Peter Schall, Vorsitzende christiane kern, MdL Dr. Florian 
herrmann, Andreas Gollwitzer 

Ozan Seybold wird von LV Peter Schall und 
christiane kern für 40-jährige Mitgliedschaft 
geehrt.
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DGB und GdP diskutieren im Polizeipräsidium 
über zukunft des Polizeidienstes

Mehr Personal für die niederbayeri-
sche Polizei und ihre über 47 Dienststel-
len fordern der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB) und die Gewerkschaft der 
Polizei (GdP). Bei einem Gespräch im 
Polizeipräsidium Niederbayern in Strau-
bing wies der Vorsitzende der GdP-Be-
zirksgruppe, Andreas Holzhausen, auf 
die aktuelle Lage hin. „Die Polizei 
braucht dringend mehr Personal. In den 
kommenden Jahren droht uns eine große 
Pensionierungswelle", so Holzhausen. 
Derzeit arbeiten insgesamt rund 2500 Be-
amte und Arbeitnehmer bei der Polizei in 
Niederbayern. Allein in diesem Jahr ge-
hen in Bayern 1230 Polizeikräfte in Pensi-
on. Dies verdeutliche den Handlungsbe-
darf. Bedingt durch die Flüchtlingswelle, 
zusätzliche neue Aufgabenbereiche und 
zahlreiche andere Einsätze hätten vor al-
lem die niederbayerischen Polizisten in 
den letzten Jahren sehr viele Überstun-
den geleistet. Allerdings habe gleichzei-
tig der Respekt vor der Polizei abgenom-
men. „Trotz großer Bemühungen um 
mehr Sicherheit haben die Ordnungshü-
ter leider oftmals mit einem rauen Ton 
und Widerständen vonseiten der Bevöl-
kerung zu kämpfen", bedauert der Poli-

zeigewerkschafter. Die Statistik über die 
„Gewalt gegen die Polizei“ steigere sich 
von Jahr zu Jahr. Um den Strapazen ge-
recht zu werden und altersgerechtes Ar-
beiten zu ermöglichen, legen die Polizei-
gewerkschafter großen Wert auf eine 
gute betriebliche Gesundheitsförderung. 
Darüber hinaus soll die Mitbestimmung 
auch weiterhin hochgehalten werden. 
„Ein positives Beispiel war die Einfüh-
rung der neuen Poli-
zeiuniform, bei der 
wir auch die Wie-
derverwendung der 
alten Dienstklei-
dung für soziale 
Zwecke durchset-
zen konnten“, sagt 
Holzhausen. Darü-
ber hinaus plädieren 
die Gewerkschafter 
für mehr Lohnge-
rechtigkeit. „Im öf-
fentlichen Dienst 
darf es keine Zwei-
klassengesellschaft 
geben", fordert seit 
Langem die stellver-
tretende GdP-Lan-

desvorsitzende Karin Peintinger. Es gebe 
neben den Beamten auch viele Tarifbe-
schäftigte, die für den reibungslosen Ab-
lauf wichtig seien. Dennoch seien diese 
oftmals ungleich entlohnt. Dem pflichtet 
der Passauer DGB-Regionssekretär Mar-
kus Zaglmann bei: „Der Polizeidienst ist 
sehr verantwortungsvoll. Diese Leistung 
sollte stärker gewürdigt werden", erklärt 
der DGB-Regionssekretär.

Diskutierten im Polizeipräsidium (v. l.): GdP-Bezirksvorsitzender 
Andreas holzhausen, DGB-Regionssekretär Markus zaglmann, 
stellv. GdP-Landesvorsitzende karin Peintinger, GdP-Frauengruppen-
mitglied Johanna hehle und DGB-kreisvorsitzender Milan kovacevic.

1. GdP-Mädelsevent in der iii. BPA
Am 3. 8. 2017 fand bei bestem Wetter 

zum ersten Mal ein GdP-Event unter dem 
Motto „Girls only“ statt. Mit einer kleinen 
Gruppe fuhren wir nach dem Dienst mit 
dem Zug nach Marktbreit, wo wir durch 
unsere Gästeführerin Ulli herzlich mit ei-
nem Glas Secco empfangen wurden. Be-
gleitet von guten Weinen und Gebäck 
führte unsere Weinwanderung zunächst 

durch das schöne Örtchen Marktbreit 
und schließlich über den sogenannten 
Liebespfad auf den Kapellenberg, wo 
eine leckere Brotzeit und die Schlussrast 
auf uns wartet. Ulli fütterte uns während 
der Führung mit reichlich Informationen 
zu Marktbreit und den Wein, sodass wir 
bei einem abschließenden Quiz tolle Gut-
scheine von unserem Kooperationspart-

ner Kosmetikstudio Hautnah an die Ge-
winnerinnen übergeben konnten. Es war 
ein toller Tag, der sicherlich wiederholt 
werden wird.

Carolin Roth,  
Vorstand Frauen KG Würzburg, III. BPA
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Gratulation – zwei GdP-Mitglieder sind Deutsche 
Meister mit der Dienstpistole bei der DPM

Bei den Deutschen Polizeimeisterschaften 2017 im Schießen in 
Frankfurt/Oder waren zwei GdP-Mitglieder aus Bayern besonders 
erfolgreich. Unsere Kollegin Patricia Lamminger von der KG Rosen-
heim schoss zudem mit 385 Ringen einen neuen Rekord bei den 
DPM und wurde damit neue Deutsche Polizeimeisterin mit der 
Dienstpistole. In der Mannschaft erkämpfte sich das bayerische Pis-

tolenteam mit 1138 Ringen 
ebenfalls den Titel Deut-
scher Meister. Neben Kol-
legin Lamminger und ei-
nem weiteren bayerischen 
Kollegen war auch GdP-
Kollege Andreas Wimmer 
(KG Rosenheim) am Erfolg 
beteiligt. Landesvorsitzen-
der Peter Schall übermit-
telte ein Glückwunsch-
schreiben und stellte fest: 
„Nicht nur Bayern, son-
dern auch die GdPler sind 
Spitze.“ Das Redakti-
onsteam schließt sich den 
Glückwünschen an. 

PhM Wimmer, PhMin Lamminger und Phk 
von Schalscha-Ehrenfeld
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18. Main-Spessart-cup bei Fritz-Walter-Wetter!
Bei 12 °C Außentemperatur und Dauerregen lie-

ßen es sich die Dienststellen des Landkreises Main-
Spessart nicht nehmen, ihr jährliches Beachvolley-
ballturnier auszutragen. Auf die schwierigen 
äußeren Voraussetzungen im Zellinger Freibad 
konnten sich am besten die Kollegen der Polizeiin-
spektion Marktheidenfeld einstellen, die zum ers-
ten Mal in der Geschichte den begehrten Siegerpo-
kal erringen konnten. Sie setzten sich ohne jeden 
Satzverlust gegen die Mannschaften aus Gemün-
den, Karlstadt und Lohr am Main durch, welche auf 
den Plätzen folgten.

Im Anschluss fanden die Siegerehrung und ein ge-
meinsames Mittagessen in der nahe gelegenen Piz-
zeria Rivieria statt, welches traditionsgemäß durch 
die Kreisgruppe Main-Spessart bezuschusst wurde. 

Von Christian Scheb 
(1. Vorsitzender der Kreisgruppe Main-Spessart)

Das Bild zeigt die erfolgreiche Siegermannschaft sowie den Dienststellen-
leiter der Polizeiinspektion karlstadt, EPhk thomas Miebach, und die 
Sponsoren.


